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Anfrage

der Bundesräte Keuschnigg, Maria Grander

und Kollegen

an den Bundesminister für Inneres

betreffend den Einsatz von Zivildienern

Der Zivildienst ist für viele junge Männer, die aus Gewissensgründen die militärische

Landesverteidigung ablehnen, eine wichtige Alternative. Viele soziale Einrichtungen sind in der

Zwischenzeit existentiell auf die personelle Unterstützung durch Zivildiener angewiesen. Die

unterzeichneten Bundesräte richten an den Bundesminister für Inneres folgende

Anfrage:

1) Wie hoch ist die Gesamtzahl der Zivildiener pro Einrückungstermin, gemessen an den letzten

     drei Einrückungsterminen? Wie hoch ist die prognostizierte Zahl von Zivildienern in den

     nächsten drei Einrückungsterminen?

2) Welchen Institutionen wurde welche Zahl von Zivildienern zugewiesen?

3) Für welche Tätigkeitsfelder können die Zivildiener von ihren Trägerorganisationen

     herangezogen werden?

4) Wie hat sich die Zahl der Zivildiener in den abgelaufenen vier Jahren entwickelt?

5) Wie hoch hat sich das Zivildienst - Budget in den letzten vier Jahren entwickelt?

6) Bleibt der Zivildienst vom Konzept her unverändert erhalten oder gibt es Absichten,

     Änderungen vorzunehmen?

